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und Land.

Schwei z.
Der eidgenöſſiſche Vorort hat unterm 17. Oktober

einen Bericht an die hohe Tagfatzung abgefaßt über

den Erfolg der gegen die politiſchen Flüchtlinge durch
das Konkluſum vom 23. Auguſt d. J. angeordneten
Maßregeln. Dieſer Bericht theilt ſich in zwei Theile,
wovon der eine dasjenige enthält, was von dem Vor-
ort für Vollziehung des genannten Konkluſums gethan
worden, der andere, über die von den Standen aus
gegangene Vollziehung deſſelben, nahere Aufſchluſſe
ertheilt.

Jn der 2ten Sitzung der außerordentlichen Tag-
ſatzung vom 20. Okt. ſtattete der Vorort ausführlichen
Bericht ab, uber die ſowohl von ihm als von den
Ständen zur Vollziehung des Konkluſums vom 23.
Auguſt ergriffenen Maßregeln. Zürich trägt auf
Ernennung einer Kommiſſion an, welche mit der Vor-
berathung der noch ferner zu treffenden Maßregeln
beauftragt werden ſolle. Glarus, das noch keinen
eidgenöſſ. Repräſentanten ernannt, erklärt, daß es
keineswegs beabſichtigt habe, ſich der Vollziehung des
Konkluſums zu entziehen, und daß es nächſter Tage
ſeinen Repraſentanten ernennen werde. St. Gal-
len erneuert ſeine Verwahrung gegen die Verbindlich
keit des Konkluſums, dem es ſich jedoch unterwerfe.
Waadt ſetzt auseinander, daß ſeine innerſte Ueberzeu-
gung, welche einer Centraliſation der Polizei abge-
neigt ſei, durchaus nichts Bundes widriges habe, daß
jedoch ſein Stand beinahe einmüthig dieſe Ueberzeu
gung dem gemeinen Beſten zum Opfer gebracht habe.

euenburg dringt auf eine ſchnelle und vollſtändige
Vollziehung des Konkluſums erklärt aber auf eine
Interpellation von Waadt hin daß es keineswegs
an dem guten Willen der Stande zweifle mit welcher

kategoriſchen Erklärung Waadt ſich vollkommen zu
frieden geſtellt findet. Einſtimmig wird die Ernen

de 29. Oktober
reri w. 2 S T r 27 773S e c

1836.
nung einer Kommiſſion von 5 Mitgliedern beſchloſſen
und in dieſelbe ernannt die HH. Burgermeiſter Heß;
Bürgermeiſter Burckhardt; Tillier; Staatsrath
Chambrier; Bürgermeiſter v. Meyenburg.

Frankreich.
Paris, d. 22. Oktober. Der Herzog v. Ne-

mours (zweiter Sohn des Königs, geboren 1814)
geht heute nach Afrika ab. Es iſt die Jntention Sr.
Maj., daß der Prinz Theil nehme an der Expedition
gegen Konſtantine. Der Herzog v. Nemours war ſchon
mit bei Antwerpen untern Marſchall Gerard, und
wird nun einen Feldzug unter Marſchall Clauſel mit-
machen. Es begleiten ihn zwei Adjutanten, General
Colbert und Obriſt Boyer.

Am 19. Oktober um 6 Uhr Abends ſind drei-
zehn politiſch Verurtheilte aus dem Gefängniß zu
Doullens (SommeDepartement) entkommen. Funfe
davon ſind ſchon wieder angehalten worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Oktober. Der Globe ſagt:

Niemand der nicht dem Gegenſtande ſeine Aufmerk-
ſamkeit geſchenkt hat, kann ſich eine Vorſtellung von
der Größe der engliſchen Handels Marine in dieſem
Augenblicke machen. Die Zahl ihrer jetzt fahrenden
Schiffe, Alles, was zur Königl. Flotte gebört, ganz
ausgeſchloſſen, iſt 24,280, die Tonnenlaſt derſelben
2,553,685 Tons, und ſie beſchaäftigen 166,5838 Män-
ner und Knaben. Die obigen Berechnungen gehen
aus 34 Foliobanden und Handſchriften uber die Schiff
fahrt hervor die jährlich dem Handelsamt vorgelegt
werden. Zu der hier aufgezählten, den britiſchen Ha
fen angehörenden Flotte kommen dann noch 3579
Schiffe von 214,877 Tons, welche das brittiſche
Reich beſitzt, und 1509, die den Kolonieen angehö
ren, ſo daß das Land in Allem 27,869 Kauffahrtei
Schiffe hat.
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Spanien.Die am 25. Oktober über Paris in Frankfurt ein
gelaufenen Berichte widerlegen zuerſt die ausgeſpreng
ten Geruüüchte, als ſeien die Karliſten nach Sevilla
und Granada gekommen- Sie funden dann ferner,
jedoch noch etwas unbeſtimmt an, daß Alaix mit
Gomez zuſammengetroffen ſei und ihn geſchlagen
babe. Wir geben zuerſt den Jnhalt der telegraphi-
ſchen Depeſchen aus Bayonne vom 18 und 20.

„Ro dil marſchirte auf Cordova er war
am 10. Oktober zu Daymieb. Gomez hat Cordova
verlaſſen und von da mehrere Millionen Realen, drei
Kanonen und tauſend Rekruten, bewaffnet mit den
Gewehren dee Nationalgarde, mit fortgenommen z er
war zu Montilla, als eine ſeiner Kolonnen den Es-
calante ſchlug. Am 11. Oktober war er zu Priego.
Man ſagt, Alaix habe ſeine Nachhut erreicht.
Espinoſa ſtand noch am 6. Okt. zu Carmona. Zu
Sevilla herrſchte Schrecken; das Gerichtsperſonal
hatte ſich entfernt die Truppen von Cadix kommen
nicht an; es fehlt an Waffen.“ Man begreift nicht,
warum der Telegraph die für die Sache der Chriſtinos
günſtigen Nachrichten, welche durch Couriere von Ma
drid nach Paris gekommen ſind nicht uübermittelt hat.
Gomez ſoll am 12. Oktober geſchlagen worden ſein
dieſe Thatſache mußte doch wohl am 20. Oktober zu
Bayonne bekannt werden da man ſie am 21. zu Pa-
ris hatte. Wie dem ſei, wir geben nach der Privat
korreſpondenz und den Journalen der ſpaniſchen
Hauptſtadt das Neueſte, was mitgetheilt wird.

Madrid, d. 16. Oktober. Jn Andaluſien geht
es nun wieder beſſer. Die Vorſchritte der Karliſten
waren bedeutend, ſind jedoch übertrieben worden und
haben nun ihr Ziel gefunden. Die Banden unter Go-
mez, Quilez und Cabrera überſchwemmten An
daluſien, wie ein ausgetretener verheerender Strom.
Die ſchönſten Fluren Spaniens haben erfahren was
Burgerkrieg iſt. Gomez erſchien am 30. Septbr.
vor Cordova er drang in die Stadt, weil ihm die
untern Volksklaſſen, die karliſtiſch geſinnt ſind, bei-
ſtanden 1400 Mann Nationalgarde zogen ſich in den
feſten Jnquiſitionspalaſt nicht lange, und ſie kapitu
lirten und wurden kriegsgefangen. Die Karliſten hiel-
ten Cordova fünf Tage lang beſetzt ſie haben grau-
ſame Exceſſe begangen auch geraubt und geplundert,
wo nur etwas zu finden war. Am 6. Oktober zog
Gomez ab, weil er vernommen hatte, Alaix na
here ſich. Er nahm die Richtung nach Montilla, von
wo aus er Granada und Sevilla zu bedrohen gedachte.
Er hatte ſich inzwiſchen zu lange in Cordova ver weilt.
Eſpinoſa und Quiroga gewannen Zeit, ſich zu
verſtändigen und ihre Streitkräfte zu koncentriren.
Alaix naäherte ſich, und am 11. Oktober war er nur
noch drei Leguas von den Karliſten entfernt. Es iſt
darauf, aller Wahrſcbeinlichkeit nach, am 12. zu einem
Gefecht gekommen, wobei Gomez den Kurzern zog.
Der Karliſtenhäuptling ſoll vor der Schlacht um Ka-
pitulation unterhandelt haben (die Debats drehen es
um und ſagen, Gomez habe den Alaix aufgefor-
dert, ſich ihm zu ergeben er ſoll in dem Gefecht
1000 Todte gehabt und 1500 Gefangene, nebſt der
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Beute von Cordova, verloren haben: kurz, ſeine
Niederlage ſoll vollſtaundig geweſen ſein. Beſtötigen
ſich dieſe Angaben, ſo wird Gomez mit ſeiner Bande
ein Grab in Andaluſien finden, die Regierung aber
unberechenbar an moraliſcher Stärke gewinyen und
dem Bürgerkrieg ein Ende bereiten. Rodil wird
ſehr geprieſen ihm ſchreibt man den gut angelegten
Plan zu, wodurch die Karliſten in Andaluſien um-
zingelt und aufgerieben werden ſollten.

Ein zweites Schreiben aus Madrid vom 16. Okt.
drückt ſich noch zuverſichtlicher aus über die Niederlage
der Kariiſten, ohne doch Details über Ort, Zeit und
Umſtände zu geben. Espinoſa iſt in Cordova ein
gerückt. Rodil marſchirt mit 10,000 Mann durch
die Sierra Morena nach Andaluſien, wird am 15. Okt.
in dieſer Provinz angekommen ſein, und ſäubert ſie
wohl nun von den Reſten der Faktion. Sechzehn
hundert engliſche Flinten ſind unter ein Bataillon der

Madrider Nationalgarde vertheilt worden.
Das Eco del Commercio vom 15 Okt. verſichert,

es ſeien Oepeſchen aus Manzanares und Andufjar
vom 14. Okt. eingelaufen, wonach Alaix zwiſchen
Cabra und Lucena (auf der Straße nach Malaga) auf
Gomez getroffen ſei und ihn geſchlagen habe. Tau
ſend Rebellen blieben auf dem Platz; Gomez hat
verlangt, zu kapituliren Alaix hat ſich auf nichts
eingelaſſen.

Die Strecke, worauf Gomez ſeit dem 6. Oktbr.
operirt hat, liegt zwiſchen Cordova, Jaen, dem Gua
dalquivir und Ecija. Jn der Mitte iſt die Haupt
ſtraße von Madrid nach Cadix über Andujar, Cor-
dova, Ecija, Carmona, und Sevilla rechts läuft
die Straße von Madrid nach Malaga, uber Andujar,
Baena, Cabra, Lucena, und Antequera.

Sanz war am 5. Okt. zu Grado, am 6. zu
Salas auf der Straße aus Aſturien nach Galizien,
und am 7. hatte er ſich nach Caſtilien zu gewendet.
Der Chriſtinosgeneral Peon hat ihn am 8. im Eng-
paß von St. Roque angegriffen, wie es ſcheint ohne

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die über den freiwilligen Eintritt beim Militair
auf dreijährige Dienſtzeit geltenden Beſtimmungen
bringe ich nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß.

1) Die Annohme von Freiwilligen auf dreijährige
Dienſtzeit iſt den Herren Kommandeuren der verſchiede
nen Truppentheile nur in der Zeit vom 1. November
bis 15. Juli geſtattet. Dieſe Annahme wird durch den
Bedarf von Rekruten bei den treffenden Truppentheiten
bedingt, und kann daher Niemand die Annahme bei
einem beſtimmten Regimente verlangen.

2) Ais dreijährige Freiwillige dürfen nur ſolche Leute
angenommen werden, die

a) das 17te Lebensjahr zurückgelegt haben und ohne
eine Verſäumniß von ihrer Seite noch nicht aus
gehoben worden ſinb,
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die Einwilligung ihrer Eltern oder Vormünder
zum freiwilligen Eintritt deibringen,

c) wegen keines Vergehens in Unterſuchung befan
gen oder ſchon beſtraft worden ſind.

8) Wer freiwillig eintreten will, muß ſich über
vortiehende Erforderniſſe durch ein landräthliches Atteſt

ausweiſen. Behufs der Erlangung dieſes Atteſtes,
welches perſönlich von mir zu erbitten iſt, muß der Nach
ſuchende mir einreichen

8) ein Atteſt der Ortsbehörde, daß er ſich gut gefuühre,
wegen keines Vergehens eine entehrende Strafe er

litten habe, und ſich nicht in Unterſuchung befinde,
auch Seitens ſeiner Eltera oder ſeines Vormundes
gegen den freiwilligen Eintritt nichts zu erinnern ſei;

einen Taufſchein zum Ausweis über ſein Alter.
Beide Atteſte ſind ſtempel und ſportelfrei auszufertigen.

Des Taufſcheins bedarf es bei denjenigen nicht, welche
bereits einmal vor der Kreiserſatz Komtiſſton des
Saalkreiſes ſich geſtellt haben indem deren Alter ſich
aus den Liſten ſchon ergiebt.

Eltern und Vormuünder, welche ihren Söhnen und
Mundein durch freiwilligen Eintritt beim Militair den
Vortheil der freien Wahl der Waffſengattung ſichern
wollen, haben daher die vorſtehenden Zeugniſſe zu extra-
hiren und die jungen Leute anzuweiſen, ſich mit dieſen
Papieren bei mir an einem Dienstage oder Sonnabende
zwiſchen 11 und 12 Uhr zu melden worauf demſeiben
das zum freiwilligen Eintritt erforderliche Atteſt unver
züglich ertheilt werden wird.

Halle, den 24. Oktober 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
D2

Subhaſtations-Patenet,
betreffend den Verkauf des Rittergutes

Geiſelröhlitz.
Nachdem die nothwendige Subhaſtation des im

Herzogthume Sachſen und deſſen Querfurther
Kreiſe belegenen im Hypothekenbuche Tom. III. sub
No. 66. pag. 460 sq. eingetragenen, auf Ein und
Zwanzig Tauſend Einhundert Thaler 8 Sgr. 4 Pf. ge
richtlich abgeſchätzten, ehedem das Stößgerſche ge
nannten Mann und Weiberlehnrittergutes Geißel-
röh litz nebſt Zubehör, ausſchließlich derjenigen 4 wal
zenden Grundſtäcke, welche dem Vorbeſitzer Johann
Gottfried Röbel mit dem Rittergute zugleich adju-
dicirt worden als

1) ein Viertellandes in Geiſelröhlitzer,
2) vier halbe Viertellandes in Neumarker Flur,
8) der ſogenannten Stockwieſe in derſelben Flur,
4) 8 Acker haltenden Holzes in Müchelnſcher

lur,
auf Antrag der Erbintereſſenten eingeleitet worden, ha
ben wir einen Bietungstermin auf

den 29. Mai 1837
vor dem Deputirten, Königl. Oberlandes Gerichts
Aſſeſſor Marchand auf dem Rittergute Geiſel-
röhlitz ſelbſt anberaumt, zu weichem Kaufluſtige mit

dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern

Kaufbedingungen in der hieſigen Generalregiſtratur ein
geſehen werden können.

Naumburg, den 18. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Sachſen.

v. Gärtner.
Bei J. Ebner in Ul m iſt erſchienen und in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:
Handbuch vollſtändiges, für Bäcker, Müller Se

treide und Mehithandler, Wirthſchaftsvorſteher,
Muühlenbaumeiſter c. Enthaltend Genaue Anlei
tungen zur geeigneten Behandlung der Bäcker und
Müller -Gewerbe, des Frucht und Mehihandels,
im Beſondern zur geſunden Bereitung des Brotes,
zur Verbeſſerung der Mehlgattungen, zur angemeſ-
ſenen Verwahrung der Fruchte, ſo wie zur zweckwaä
ßigen Errichtung von Backöfen und von den ver
ſchiedeken Arten der Muhlen 2c. Nach den neueſten
Erfahrungen der Engländer und der Franzoſen bear
beitet von einem deuſchen Müller und Bäcker. Mit
vielen Abbidungen. 1 Thir. 20 Sgr.

Wie nützlich und unentbehrlich dieſes Handbuch
für Bäcker z. ſei, ethellt aus der Anzeige ſeines Jn

halts zur Genüge. Dieſer zerfällt in fuünf Abtheilun
gen. Die erſte macht mit allen Getreidearten und
mit ihrer Aufbewahrung bekannt die zweite handelt
von den verſchiedenen Sorten Mehl und den Eigen
thumlichkeiten; die dritte beſchreibt die verbeſſerten
Brodbacköfen; die vierte zeigt, wie die vielerlei
Gattungen Brod geſchmackvoll und nahrhaft bereitet,

und die funfte, wie die Mühlen zweckmäßig erbaut
und eingerichtet werden müſſen. Da der Getreidehan

del und was mit demſelben in Verbindung ſteht, in un
ſern Tagen ein wichtiger Gegenſtand der Staatewirth-
ſchaft geworden iſt ſo därfte dieſe Schrift recht Vielen
willkommen ſein. Jhr Werth wird auch dadurch noch
erhöht, daß eine genaue Vergleichung der franzöſiſchen

Langen-, Gewichts und Früſſigkeitsmaße mit den im
deutſchen Vateriande gewöhnlichen Maßen angehangt iſt.

c Beachtenswerthe Anzeige für die Hrrn.
Gaſt- und Schenkwirthe.

Aechten weſtindiſchen Zucker Rum, 507 nach Rich
ter wiegend, zu Punſch und Grock herrlich zu gebrau-
chen, offerire ich zu dem äußerſt billigen Preiſe von
15 Sgr. pr. Berl. Quart in Ankern billiger.

Halle, den 28. Oktober 1836.

De F. W. Ruprecht.
Anzeige.

Denjenigen Landwirthen und ſonſtigen Intereſſen
ten, welchen es wunſchenswerth ſein ſollte, die Dar-
ſtellung des Zuckers aus Runkeiruben praktiſch kennen

zu lernen, bin ich erbötig, Unterricht darin zu geben,
und wollen ſich ſelbige deshalb an mich wenden.

Dr. L. F. Bley in Bernburg.
Friſche Zuſendung der vorzuüglichſten guten Voll

Häringe zu den nur möglichſten billigſten Preiſen bei
G. A. Zeidler,

große Ulrichſtraße No. 6.
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Gute marinirte Häringe bei G. J. Zeidler, Fonds- und Geld Cours. Hun
große Ulrichſtraße No. 6. Z,rlin, W Pr. Cour. 3 a bLbeann

Mehrere Stück überkomplette Ackerpferde ſind zu ZZ G. Br. G. 2
verkaufen auf dem Amt Wettin. e 5 Se Aue n e

Große Holſteiner Auſtern u n e el o Sglenlhe et 1ö5
e 4 Wilhelm Hachemann. Bl Sbtbeee 1083 v n s

KKKönigeb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 860
Ich habe jetzt die erſte Sendung MalagaCitronen r e 458 Geld n men 2143

bekommen, die ich als etwas Schönes empfehlen kann, Weſtpr. Pfob. A 4 1023 1014 Neue Duk. 183

Halle, den 28. Oktober 4836. Getreidepreiſe.
h ä, Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 26. Oktober. Nach Wispeln.)
Weizen 38 42 thl. Gerſte 254 263 thl.
Roggen 29 831 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Oktober 56 Zoll unter 0.

Eine Partie geſunder Leitzkauer Sauerkirſchbäume
von großer Frucht, ſo wie auch mehrere Schock ſchöner
Pflaumenbäume ſind zu der diesjährigen Herbſipflanzung
zu verkaufen. Die Bäume wachſen hier im Schutte,
und wuchſen daher im beſſern Boden vorzuglich.

Schloß Mansfeld, den 24. Okt. 1836.
Gebhard.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Czudro v
choweky m. Fam. a. Königsberg. Hr. Landrath
v. Oertzen m. Sohn a. Brauo. Hr. Legations- im G
rath v. Pfeilſchifter a. Mannheim. Hr. Kaufm.
Nötinger a. Kaufbeuren. Hr. Gaſtw. Silber Krei
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fuchs a. Gotha. und

Hr. Kaufm. Ernſt a. Berlin. EislStadt Zürch: Hr. Part. v. Huth m. Fam. a. Ober- in G
Schleſien. Die Hrrnu. Stud. med. Litzmann u.
Suwe a. Mecklenburg Schwerin. Fräulein iſt di
Specht a. Arnſtadt. Hr. Kaufm, Reichenheim ſee
a. Bernburg. Hr. Obereinfahrer v. Kölichen
a. Wettin. Hr. OAmtm, Herzog a. Beuchlitz.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Schröter u. Sago

2

Einladung nach Luützſcheng,
am 30. und 31. Oktober 1836.

Waär' ſteter Feſttag unſer Leben,
So wurd' es wenig Freude geben;
Doch nach der Woche Muh' und Laſt
Iſt ſtets willkommen Sonntagsraſt.“
Das iſt ein Sprüchlein alt und wahr,
Bewahrt durch viele tauſend Jahr.

Doch doppelt iſt der Ruf zur Freude,
Wenn mit dem Sonntag im Geleite,
Der Montag noch ein Feſt beſcheert:
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Warnecke, u. Hr. Dr. med. Bergmann a. MagDa iſt es wohl der Muhe werth, deburg. Hr. Kaufm. Schreiber u. Hr. Oekon. t
Vorher darauf bedacht zu ſein, Schwarz g. Berlin. Hr. Fabr. Weiſe q, Ham r
Sich recht nach Regeln zu erfreun! burg. Hr. Amtm. Schmidt a. Kaſſel. Hr. wert

Drum lad“ auf obgenannte Tage Lehrer Kramer Braunſchweig.
Zu einem frohen Feſtgelage Goldnen Läwen: Hr. Kaufw. Schmidt a. Magde reits

burg. Hr. Kaufm. Hermes a. Braunſchweig. erHr. Hefſchauſp. Wolf a. Rudolſtadt. Mad. Man
Flamant m. Fam. a. Beraburg. Die Hrru.

Jch Jedermann zu mir in's Haus,
Zu feiern meinen Einzugsſchmaus;
Denn bin ich auch ſchon länger hier,

und wo ich bei Kiſten und Hunderten einen ſehr billigen Gr. Hz. Poſ. do. 1034 FFriedrichsd'or 188 18
Preis ſtellen werde. Oßpr, Pfandbr. 4 1023 Disconto b

r Stud. Böhme u. Danſo a. Arnsberg. voAas dledein Feſte fehlt h 3 Schwäne z Hr. Kaufm. Ca. Berlin. ze
Dabei bewirth ich meine Säſte Hr. Stud. theol. Ulrich a. Mohrungen. t

Sewiß nach Kräften auf das Beſte Schwarzen Bar: Hr. Prem. Lieut. v. Holzendorf de
Und 7 ota bene neues Bier a. Berlin. Frau v. Bismark a. Potsdam rGiebi's, beſſer als das erſte ſchier; Hr. v. Srabeweig a Poſen. Hr. Fabr. Nürn Alte
Man ſehe, ob's die Probe hält berg a. Neuſtadt. Hr. Handl. Comm. Schu- befit
Ich hab's geſagt! chardt a. Magdeburg. Mad. Kahlenberg u. üh

Der Wirth Ernſt Held. Mad. Schulze a. Allſtedt. Lebt
dert
weil
res
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